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For this paper you must have:
! listening material
! essay planning sheet (enclosed)
! Section B Writing Questions (enclosed).

Time allowed
! 2 hours
Instructions
! Use black ink or black ball-point pen.
! Fill in the boxes at the top of this page.
! Answer all questions in Section A and one question in Section B.
! You must answer the questions in the spaces provided.  Do not write 

outside the box around each page or on blank pages.
! Do all rough work in this book.  Cross through any work you do not want 

to be marked.
Information
! The marks for questions are shown in brackets.
! The maximum mark for this paper is 110.
! You must not use a dictionary.
! You should note that the quality of your written language in both German 

and English will be taken into account when awarding marks.
! If you need extra paper, use the Additional Answer Sheets.
! This unit is divided into two sections.
 Section A Listening 35 marks
  Reading and Writing 40 marks
 Section B Writing 35 marks
Advice
! You may play back the listening material as many times as you wish.  

You are, however, advised to allocate your time as follows
 Listening 30 minutes approximately
 Reading and Writing 45 minutes approximately
 Writing 45 minutes approximately
! For the Writing in Section B, you are advised to write a plan.  If you use 

the essay planning sheet, you must hand it to the invigilator at the end of 
the test, together with the Section B Writing Questions (insert).
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Section  A

Listening, Reading and Writing

Total for this question: 10 marks
 Length of passage: 45 seconds
 Tracks: 02 � 09

 1   Sparen statt Urlaub

    Listen to the following item about holiday trends and provide the information 
required in English.

 1 (a) (i) In what way the German tourism industry is suffering.

     ......................................................................................................................................
(1 mark)

 1 (a) (ii) How the owners of hotels and holiday parks are planning to react to the problem.

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

 1 (b)  Why an increasing number of families is staying at home.

     ......................................................................................................................................
(1 mark)

 1 (c)  In which regions of Germany the tourism industry is hardest hit, and why.

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

 

 1 (d)  What kind of holiday is becoming less popular.

     ......................................................................................................................................
(1 mark)
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 1 (e)  What kind of holiday is becoming more popular.

     ......................................................................................................................................
(1 mark)

 1 (f)  What we learn about overnight stays in Dresden and Leipzig in the last twelve 
months.

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

____
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Turn over for the next question
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 Total for this question: 8 marks
 Length of passage: one minute and 26 seconds
 Tracks: 10 � 23

 2   Wie sehr beeinflusst Musik Jugendliche?

    Sie hören Interviews mit drei Jugendlichen zum Thema Musik.  Lesen Sie dann die 
Aussagen unten und schreiben Sie den richtigen Namen (Katrin, Daniela, Lara) in 
die Textlücken. 

 2 (a)  ............................................ glaubt, dass Musik eine kleinere Rolle spielt als viele 
denken. (1 mark)

 2 (b)  ............................................ hört nicht gern laute Musik. (1 mark)

 2 (c)  ............................................ meint, dass Musik sowohl einen guten als auch einen 
schlechten Einfluss haben kann. (1 mark)

 2 (d)  ............................................ erwähnt die verschiedenen Möglichkeiten, Musik zu 
hören. (1 mark)

 2 (e)  ............................................ kann sich ein Leben ohne Musik nicht vorstellen.
(1 mark)

 2 (f)  ............................................ denkt, dass Musik abwechslungsreicher geworden ist.
(1 mark)

 2 (g)  ............................................ kann ihre Sorgen vergessen, wenn sie Musik hört.
(1 mark)

 2 (h)  ............................................ findet Musik hilfreich, wenn sie alleine ist. (1 mark)

____
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Turn over for the next question
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Total for this question: 7 marks
 Length of passage: one minute and 17 seconds
 Tracks: 24 � 36

 3   Ehescheidung

    Sie hören einen Bericht über Trennung und Scheidung in Deutschland.  Lesen Sie 
dann die Teilsätze unten und wählen Sie jeweils die Ergänzung, die am besten zu 
dem Inhalt des Textes passt.  Schreiben Sie den Buchstaben ins Kästchen.

 3 (a)  In Deutschland ist die Scheidungsrate ...

A niedriger als in anderen westlichen Industrieländern.

B ähnlich hoch wie in anderen westlichen 
Industrieländern.

C höher als in anderen westlichen Industrieländern.
(1 mark)

 3 (b)  Die Scheidungsrate ...

A in den neuen Bundesländern beträgt über 30 Prozent.

B in den alten Bundesländern beträgt über 30 Prozent.

C in ganz Deutschland beträgt über 30 Prozent.
(1 mark)

 3 (c)  Am stärksten betroffen sind ...

A Mädchen.

B Jungen.

C Kinder.
(1 mark)

Question 3 continues on the next page
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 3 (d)  Eltern können durch Mediation ...

A Unterstützung bekommen.

B einsehen, dass ihre Situation unvermeidlich ist.

C eine Trennung verhindern.
(1 mark)

 3 (e)  Ein Mediator soll ...

A die Eltern beraten.

B die Familie zusammenbringen.

C die Kinder informieren.
(1 mark)

 3 (f)  Bei der Mediation ist es wichtig, dass die Frau und der Mann ...

A die Schuld für ihre Trennung akzeptieren.

B ihre Gefühle aussprechen.

C Geduld zeigen.
(1 mark)

 3 (g)  Man bezahlt den Mediator ...

A vor dem Erstgespräch.

B während des Erstgesprächs.

C nach dem Erstgespräch.
(1 mark)

____
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 Total for this question: 10 marks
 Length of passage: one minute and eight seconds
 Tracks: 37 � 48

 4   Internet-Fernsehen

    Sie hören einen Bericht über den Internet-TV-Dienst �Zattoo�.  Beantworten Sie die 
Fragen auf Deutsch.

 4 (a)  Was ist nicht nötig, wenn man Zattoo benutzen will?

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

 4 (b)  Was muss man haben, um Zattoo zu benutzen?

     ......................................................................................................................................
(1 mark)

 4 (c)  Was erfahren wir über die Sender, die man mit Zattoo anschauen kann?

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(3 marks)

 4 (d)  Was ist mit Zattoo nicht möglich?

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

 4 (e)  Inwiefern stört die Werbung, die man von Zattoo bekommt, nicht allzu sehr?

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

____
10

THIS  IS  THE  END  OF  THE  LISTENING  SECTION
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 Total for this question: 6 marks

 5   Lesen Sie den Text.  Lesen Sie die Aussagen unten.  Welche sechs Sätze stimmen 
mit dem Inhalt des Textes überein?  Schreiben Sie die richtigen Buchstaben in die 
Kästchen.

    

Stichwort: Kino

Ein bisschen Geschichte
Kino ist die Abkürzung von �Kinematograph�.  So hieß der Apparat, 
der 1895 in Paris die erste öffentliche Filmvorführung vor zahlendem 
Publikum ermöglichte.  Auf dem Programm standen elf Filme mit einer 
Durchschnittslänge von je einer Minute.

Filmrolle oder Pixel?
7000 Digital-Kinos in den kommenden fünf Jahren, so lautet der ehrgeizige 
Plan für die Digitalisierung europäischer Filmpaläste.  Der Umstieg von 
Zelluloid auf Pixel ist für die Kinobetreiber jedoch so kostspielig, dass sie in 
der Mehrheit weiterhin auf die traditionelle Technik setzen wollen.

Mehr als sehen und hören
Ein 5-D-Kino, in dem sich die Sitze bewegen, tourt seit 2007 durch 
deutsche Einkaufszentren.  In diesem mobilen Eventkino finden 36 
Besucher Platz.  Zu sehen bekommen sie Kurzfilme, die eigens für das 
Spezialkino gedreht wurden.

Je jünger, desto öfter
Im Jahr 2008 war fast ein Viertel der Kinobesucher jünger als 19 Jahre.  
Allerdings: In den vergangenen zehn Jahren hat sich auch der Anteil der 
über 50-jährigen Kinofans deutlich erhöht.

(10)
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A Die erste Filmvorführung vor zahlendem Publikum fand vor mehr als 100 
Jahren statt.

B Die erste Filmvorführung dauerte insgesamt eine Minute.

C Nach der ersten Filmvorführung wurde der �Kinematograph� erfunden.

D 7000 Kinos sind in den letzten fünf Jahren digitalisiert worden.

E Die Digitalisierung ist für die Kinobetreiber eine teure Sache.

F Die meisten Kinobetreiber wollen die alte Technik behalten.

G Die Kinobesucher müssen die Mehrkosten der Digitalisierung tragen.

H Man plant ein sogenanntes �5-D-Kino� für deutsche Einkaufszentren.

I Bis zu 36 Kunden können einen Film im 5-D-Kino erleben.

J Die Filme, die man im 5-D-Kino sieht, wurden speziell für dieses Medium 
gedreht.

K Immer weniger Leute gehen ins Kino.

L Die Mehrheit der Kinobesucher im Jahr 2008 waren Jugendliche.

M Das Kino ist unter den über 50-Jährigen beliebter geworden.

    

(6 marks)

____
6
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Total for this question: 7 marks

 6   Lesen Sie die folgenden Äußerungen über SMS-Mitteilungen.  Schreiben Sie dann 
den passenden Namen (Tim, Volker, Mike, Robert, Sascha) zu jeder Aussage auf 
der nächsten Seite.

    

Jungs und SMS: Was geht, was geht nicht?

Tim
Eine Nachricht, zehn Empfänger... Massen-SMS sind out!  Dadurch bekommt 
man das Gefühl, nur �einer von vielen� zu sein.  Vielleicht interessiert es 
mich gar nicht, dass du deinen Mathe-Test bestanden hast.

Volker
�Bin gerade im Freibad, kommst du auch?�  Spontane Verabredungen mit 
Mädchen sind bei uns Jungs fast immer angesagt.  Sie zeigen uns, dass 
ihr Mädchen an uns denkt.  Außerdem wollen wir Jungs von euch Girls 
überrascht werden!

Mike
�Hab gerade an deine schönen Augen gedacht...� Einfach, aber wirkungsvoll: 
Eine solche Mitteilung kommt bei jedem Jungen gut an und verschönert ihm 
ganz bestimmt den Tag.

Robert
�Oh nein, jetzt schreibt DIE mir schon wieder...� � das denken wir Jungen, 
wenn wir von demselben Girl ständig eine SMS bekommen.  Das ärgert uns.
Da antworten wir auch nicht.

Sascha
Diese kleinen lustigen Bildchen von Gesichtern kommen bei uns Jungs 
einfach total kindisch rüber.  Macht das nur, wenn ihr mit anderen Mädchen 
simst!  Wir wollen auch keine Rätsel-Nachrichten, die wir gar nicht verstehen.

(12)
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 6 (a)  ............................................ mag keine Smileys. (1 mark)

 6 (b)  Es gefällt ............................................  , eine Einladung per SMS zu erhalten.
(1 mark)

 6 (c)  Es nervt ............................................ , wenn ein Mädchen zu oft simst. (1 mark)

 6 (d)  ............................................ empfängt gern Komplimente per SMS. (1 mark)

 6 (e)  ............................................ bekommt gern eine unerwartete SMS. (1 mark)

 6 (f)  Für ............................................ muss eine SMS eine klare Bedeutung haben.
(1 mark)

 6 (g)  ............................................ meint, man sollte Handy-Botschaften nur an 

Einzelpersonen schicken. (1 mark)

____
7

Turn over for the next question
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Total for this question: 7 marks

 7   Lesen Sie den Text.  Lesen Sie dann die Aussagen auf der nächsten Seite. 
Schreiben Sie R, wenn die Aussage richtig ist, F, wenn die Aussage falsch ist, oder 
NA, wenn die Information nicht im Text steht.

    

Au-pair � Was bedeutet das?

 Source: Getty Images

Au-pair ist ein ganz einfaches Konzept: Eltern, die kleine Kinder haben, 
nehmen für ein Jahr eine junge Frau aus einem fremden Land auf.  Das 
ist für die Eltern vorteilhaft, wenn sie beide berufstätig sind oder wenn sie 
einfach am Abend zusammen ausgehen wollen.  Das Au-pair kann bei freier 
Kost, Unterkunft und ein bisschen Taschengeld eine Sprache lernen und 
in eine interessante Stadt am anderen Ende der Welt ziehen.  Die Kinder 
werden zu Hause von einer vertrauten Person betreut.

Familien, die ein Au-pair anstellen, werden oft kritisiert: Wer seine Wohnung 
von einer polnischen Akademikerin für nur sechs Euro in der Stunde putzen 
lässt, sei unmoralisch.  Außerdem sagt man, dass diese Eltern ihre Kinder 
vernachlässigen.  Viele Deutsche sind der Meinung, dass ein Kind so lange 
wie möglich zur Mutter gehört.

Für den Mann bedeutet Au-pair manchmal Einschränkungen im Haushalt.  
Vielleicht muss er sein Arbeitszimmer aufgeben.  Ein Au-pair verändert auch 
die Beziehungen innerhalb einer Familie: böse Blicke, wenn man sich einmal 
etwas früher am Nachmittag ein Bier aufmacht oder wenn man die Kinder 
anschreit.
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 7 (a) Au-pairs sind normalerweise in Familien mit kleinen Kindern 
untergebracht. (1 mark)

 7 (b) Au-pairs zahlen ihre eigenen Reisekosten nach Deutschland. (1 mark)

 7 (c) Die Aufnahme eines Au-pairs bringt Vorteile für die Gastfamilie 
und für das Au-pair selbst. (1 mark)

 7 (d) Die Bezahlung von Au-pairs wird kritisiert. (1 mark)

 7 (e) Man wirft den Eltern vor, dass sie sich zu sehr um ihre Kinder 
kümmern. (1 mark)

 7 (f) Ein Au-pair muss sich an bestimmte Regeln im Haushalt halten. (1 mark)

 7 (g) Au-pairs finden es in Ordnung, wenn Eltern mit den Kindern 
schimpfen. (1 mark)

____
7

Turn over for the next question
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Total for this question: 10 marks

 8   Lesen Sie den Text.  Beantworten Sie dann die Fragen auf Deutsch.

    

Die neue Lust am Laufen

 Source: Getty Images

Sieben Jogging-Anfänger nehmen an einem Trainingsprogramm mit dem 
Profi Andreas Hinze teil.

�Ich dachte, es wäre viel schwerer, mit Andreas Hinze zu laufen�, wundert 
sich der 35-jährige Psychologe Horst Elflein.  �Schmerzverzerrte Gesichter? 
Vor Schweiß triefende T-Shirts? Atemlosigkeit? Überhaupt nicht!�

Seine Laufpartnerin Anja Kofler kann kaum glauben, dass Tempo und 
Intensität so niedrig sind � im Wechsel eine Minute langsam laufen, eine 
Minute gehen.  �Halt, langsamer!�, pfeift Andreas Hinze seine Schülerin 
zurück.

�Sport muss keine Schmerzen bereiten.  Laufen ist nicht nur dann 
sinnvoll, wenn man danach völlig kaputt ist�, erklärt Hinze seinen Leichtlauf-
Plan.  Die richtige Belastung, das optimale Tempo muss jeder für sich finden.  
Das Ziel des Trainingsprogramms: Innerhalb von sechs Wochen sollen die 
sieben so fit sein, dass sie 50 Minuten am Stück durchhalten können.

Vor dem Programm gaben die drei Frauen und vier Männer immer 
wichtige Gründe an, zu Hause zu bleiben: �zu anstrengend�, �keine Lust�, �zu 
kalt draußen�.  Diesmal haben Ausreden keine Chance: Wöchentlich sollen 
die Teilnehmer in der lokalen Zeitung über ihre Fortschritte berichten.

Laufen ist inzwischen zum Lieblingssport der Deutschen geworden.  
Sportmediziner sprechen von den vielen positiven Auswirkungen des Laufens 
� sofern es in der richtigen Dosis betrieben wird.  Zahlreiche Studien haben 
bewiesen, wie regelmäßiges Laufen das Risiko für diverse Erkrankungen 
vermindert, überflüssige Pfunde schmelzen lässt und das Herz-Kreislauf-
System kräftigt.

(16)
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 8 (a)  Was hatte Horst Elflein von dem Trainingsprogramm erwartet?

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

 8 (b)  Wie findet Anja Kofler das Tempo und die Intensität des Programms?

     ......................................................................................................................................
(1 mark)

 8 (c)  Was ist laut Andreas Hinze beim Sport nicht nötig?

     ......................................................................................................................................
(1 mark)

 8 (d)  Was sollen die Teilnehmer am Ende des Programms machen können?

     ......................................................................................................................................
(1 mark)

 8 (e)  Welche Ausreden hatten die Teilnehmer früher gegeben?

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

 8 (f)  Was muss man laut Sportmedizinern beachten, wenn man läuft?

     ......................................................................................................................................
(1 mark)

 8 (g)  Wie kann Laufen der Gesundheit dienen?

     ......................................................................................................................................

     ......................................................................................................................................
(2 marks)

____
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Total for this question: 10 marks

 9   Ergänzen Sie die folgenden zehn Sätze mit der richtigen Form der Adjektive oder 
Verben.

 9 (a)  Eine Untersuchung zeigt, dass der Online-Werbemarkt ständig 

    ............................................ .  (wachsen) (1 mark)

 9 (b)  Viele Firmen betreiben Werbung auf ............................................ Verkehrsmitteln. 

(öffentlich) (1 mark)

 
 9 (c)  Werbeverbote für Tabak und Alkohol sind bereits akzeptiert, aber wie 

............................................ es mit Süßigkeiten ............................................ ? 

(aussehen) (1 mark)

 9 (d)  Ich trage immer Kleidung, die mir ............................................ .  (gefallen) (1 mark)

 9 (e)  Die Hochzeit findet nächste Woche statt, aber ich weiß noch nicht, welches Kleid 

ich ............................................      ............................................ .  (tragen) (1 mark)

 

 9 (f)  ............................................ Drogen wie Ecstasy sind besonders gefährlich. 

(künstlich) (1 mark)

 9 (g)  Man sollte auf ............................................ Essen verzichten.  (fettig) (1 mark)

 

(18)
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 9 (h)  Fisch gehört zu einer ............................................ Ernährung.  (ausgewogen)
(1 mark)

 9 (i)  Wir ............................................ gut miteinander ............................................ , als wir 

jünger waren.  (auskommen) (1 mark)

 9 (j)  Ich ............................................      ............................................ immer mehr auf 

meine Freunde, weil ich so weit weg von meiner Familie wohne.  (sich verlassen)
(1 mark)

____
10

Turn over for Section B
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Section  B

Writing

See Insert for Questions.

Write the number of the question you have chosen in the box below, eg 10.

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................
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 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

(21)



H/Jun10/GERM1

22 Do not write 
outside the 

box

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................
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 ..........................................................................................................................................................
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 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

 ..........................................................................................................................................................

END  OF  QUESTIONS
____

35



H/Jun10/GERM1

24 Do not write 
outside the 

box

There are no questions printed on this page

DO  NOT  WRITE  ON  THIS  PAGE
ANSWER  IN  THE  SPACES  PROVIDED

Copyright © 2010 AQA and its licensors.  All rights reserved.

(24)




